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Jlnchinia Savigniana Eschsch. ^)

(Hierzu die Abbildung Fig. 2 n. 3. auf Tab. U.)

Unlcr dieser Benennung ') macht Ralhke am angefiilirlcn

Orte die Bcsclircibung und Abbildung einer fii'dicr unbekaim-

Icn Mollusken -Gattung aus den liinterlassenen Papieren von

EschscLoltz bekannt '). Sic gehört zur Abtheilung der

Acephala ntida Cuv. oder Lamarck's Tuuicalu, und ist deu

Gattungen Pyrosoma mid Salpa verwandt; erstcrcr, indem

mehrere Thierchen an einem gemeinsamen Körper hängen,

1) Memoire$ pretentet a l'Acadentie des sc. de St. Petersbourg.

Tum. II. Her. 1 et 2. Petersh. 18.3.3. p. 177.

2) Anchinia (uy^tvoia prudeutia).

3) Der aufTallcndc ParalliJismti.s in der Gruppe der Tunicata, der

.sidi wcrugslens in der Familie der Asrldlcn in den gestielten und sitzen-

den Gattungen der einlachen und den gestielten und sitzendt^n Gallim-

gcn der zusammengesetzten oder richtiger aggregirten Formen derselhen

bemerlilich macht ( su Bolleiiin ^ Cijnthia, Clavellina = PItaUusia,

Sigiltina = Diazonaj Distomits, Sjiwicnnt ^ Pofycliitinn u. s. w.),

Il-jfs Wohl jeden aulinerksamen Beobachter dieser yViialoglen in der Fa-

milie der Salpen eine Lücke lidilen, indem bisher keine^ diesen entsprc-

<'liende, aggregirle Formen bekannt waren. Wie denn auch bereits

der Herausgeber diesen ßlangel in seinem H.indbuchc der Zoologie,

S. 5<5., andeutete. Von grofsem Interesse ist es demnach, dafs in der

Gattung Anchinia eine solche Thlerform gegeben ist. Leider läfst die

etwas rohe Abbildung, welclie wir nur in getreuer CQ2>ie wiedergeben

konnten, fast allein die äuTseic Form erkennen.
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letzterer, iudcm jedes der einzelnen Thiere im Baue grolsc

Aelmlichkeit mit deu Salpeu zeigt Der gemeinschaftliche

Thalamus, ein walzenförmiger Faden, -j— f Liuic breit, meh-

rere (6) Zoll lang, enthält einen schleimigen, mit weifelicher

dünner Haut überzogenen Kern. An ihm hängen kleine sal-

penähnliche Thierchen mittelst eines Stielchens fest, alle in

einer Reihe und an einer Seite. Wenn sie von ihm loslas-

sen, bleiben an der Stelle kleine dehnbare Zipfel stehen. Sie

sind höchstens 1^ Linien lang, länglich- eiförmig, an beiden

Enden abgestutzt und offen. Die Baucliseite geht hinten in

einen ziemlich langen Fortsatz aus, mit dem das Thicr dem

Faden ansitzt. Die diesem Fortsatze entgegengesetzte Oeff-

nung des Körpers ist gleich der vorderen der Salpa, hat aber

keine Lippen. Den gröfsten Theil der grofsen Höhle des Kör-

pers nimmt die breite Kieme ein; sie nimmt ihren Ursprung

an der Rückenseile vom vorderen Körperende, imd zwar in

Gestalt zweier Blätter. Diese reichen dann bis nahe dem

hinteren Körperende hin, wo sie sich nach der Bauchseite

umschlagen, und an ihr bis zur Mitte des Körpers wiederum

hinaufsteigen. Jedes Kiemenblatt besteht aus feinen wcifsen

Queerfäden, von denen immer 2 an beiden Enden unter ein-

ander verbunden sind, und auf diese Weise einen zusammen-

gedrückten Ring bilden. Diese Ringe sind am Anfange mid

Ende der Kieme sehr klein, in der Mitte aber sehr breit.

Zwischen den Blättern des oberen Kiemenendes bemerkt man

den etwas näher der äuiseren Haut liegenden, wcifsen, ver-

liältnifsmäfsig ziemlich grofsen Nervenlaioten und feine, von

ihm ausgehende Nerven. Vor dem vorderen Kiemencndo

aber bemerkt man einen weifslichen Faden, der anfangs in

einen kleinen Kreis zusammcngeschlungen ist, und daiauf ei-

nen Faden links, cuien anderen etwas tiefer entspringenden

rechts abgicbt; diese gehen am Rande der vorderen Ocffnung

zur Bauchseite hin, und vereinigen sich hier in eine breite

weifse Bauchlinie, die bis zum Bauchende der Kieme reicht.

Im hinteren Winkel der Bauchseile bemerkt mau den weils-

lichen, sackförmigen Magen, und von ihm ein kurzes Darm-

stück, sich nach oben wendend und sich dort mit erweiter-
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tcr OcühuDg mündend, ein anderes kurzes aber sich seitlicl»

wendend. Unter dem Magen pulsii't das kleine wasserhelle

Herz. Vom Darm und Magen bis zur Spitze des Fortsatzes

verläuft ein feiner Kanal. Die Spitze des Fortsatzes selbst

ist an zwei Stellen weifslich trüb und das hintere Ende et-

was abgestutzt. Die hintere Körperöffuung ist rund und olme

Lippen; sie sowold als die vordere standen immer offen. Die

Thierchcn schluckten bald vorn Wasser ein und schwammen

nach vorn, bald hinten ein und schwammen rückwärts. Uebri-

gens scheint das Wasserschlucken oder yielmelu- das dem Re-

spiriren ähnliche beständige Einschlncken und Ausstofsen des

Wassers zu ihrer Respiration nicht besonders nothwendig zu

sein, indem die Thierchen die gröfste Zeit über unbeweglich

lagen, und nur spät erst anfingen, zuweilen Wasser einzu-

schlucken. Fünf feine Reihen von Muskeln, die den Kör-

per in gleiclunäfsigen Entfernimgen umgeben, waren zu be-

merken.

Die einzige Art, -4. Savigniana, T\iirdc unter dem 46°

nördl. Br. und dem 16° wesll. Länge von Grcenwich ge-

funden.

Psittacus cyanolyseos Jflol. ^J

Uicscr Vogel errichtet auch in den Anden von Antuco seine

Colonien, obwohl weniger häufig als in denen der Nordpro-

vinzen. So biuil er auch ist, so ist seine Färbung doch nicht

schön, und die Fähigkeit, die Laute der menschlichen Stim-

men nachzualnncn, theilt er nicht mit seinen Verwandten.

Den Ungewohnten mögen seine geselligen Niederlassungen

I) l'öppig, KcUc in Cliii; u. s. w. 1835. 4. I. Bd. S. 451.

rf. Linn. Syst. Sal. ed. (imel. I. p. 343. Nr. 118.
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